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zwar ohne erhebliche Abänderungen, ſcheint 
geſichert. — Die ſeit Kurzem im Gange be⸗ 
findlichen Arbeiten einer Special⸗Commiſſion Be⸗ 
hufs Herſtellung einer verbeſſerten Reichs⸗ 
ſtatiſtik über die Waarenaus fuhr nehmen 
einen ſehr regen Fortgang. Den Vorſitz führt der 
kaiſerliche Ober⸗Regierungsrath Huber. Betheiligt 
ſind hervorragende Autoritäten auf dem Gebiete 
der Stariftit, hohe Reichsbeamte, deiſpielsweiſe der 
General⸗Steuerdirector für Elſaß⸗Lothringen, ſowie 
auch Vertreter des Handelsſlandes Die Commiſſion 
iſt augenblicklich mit einer geſetzlichen Regelung 
des Declarationszwanges beſchäſtigt und 
wird, wie man allgemein annimmt, ihre für die 
Waarenbilanz Deutſchlands jo hochwichtige Auf⸗ 
gabe zu eiuer allgemein befriedigenden Löſung 


Aelegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 26. Jan. Im b eordnetenhauſe 
theilte heute der Miniſterpräſident Gra Auersperg 
bei Eröffnung der Sitzung mit, der aiſer habe 
das Demiſſionsgeſuch des Miniſteriums ange 
nommen und daſſelbe mit der Fortführung der 
Geſchäfte bis zur Neubildung des Cabinets be⸗ 
auftragt. Die Sitzun wurde hierauf geſchlo ſſeu. 

Pe ft, 26. Jan, Der Miniſterpräſident Tisza 
erklärte heute im Unterhauſe, die gegenwärtigen 
Verwickelungen ſeien durchaus nicht dazu geeignet, 
daß er ſich betreffs der orientaliſchen Augelegen- 
heiten äußere. 


lichung zu vermindern. 


kranken Reben entſchädigt würden. 


Deutſchland 


Berlin, 25. Jan. Die Das iſt jedoch nicht der 


bereits erwähnte, 


den Bundesrath gelangte Vorlage bezüglich der führen. — Die vom Cultusminiſterium in Ausſicht ſteht aus zwei Theilen. Der erfte enthält die Zu⸗ 
Gotthardbahn besteht = einer Dentichrift, welche] zeſtellte Reorganiſation des preußiſchen — — aller von den Ausſchüſſen feſtge⸗ 


Medicinal⸗ und Sanitätsweſens iſt in 
Folge der dabei concurrirenden Geſichts punkte 
anderer, beſonders dez Finanz⸗Reſſorts, noch nicht 
über das Stadium der erſten Vorberathungen 
hinausgekommen. Der bezügliche von der wiſſen⸗ 
ſcaftlichen Deputation für das Medicinalweſen 
ausgearbeitete Entwurf ſoll mannigfachen Wider: 
ſtand gefunden haben, welcher ſich namentlich auf 
die darin empfohlene e ves ärztlichen 
Standes an der Sanitätsverwaltung durch ge⸗ 
wählte Verkreter nach dem Vorbilde der ſüddeutſchen 
Staaten bezieht. — Der Ausbruch der Cholera 
in Mekka und in dem nahe gelegenen Hafenorte 
Djedda am Rothen Meere ſtellt Rd nach den beim 
kaiſerlichen Geſundheitsamt hierſelbſt eingegangenen 
Nachrichten als ein recht heftiger und bezüglich der 
Weiterverbreitung nach Aegypten nicht unbedrohlicher 


eine ausführliche Darſtellung des Ganges der An⸗ 

elegenheit enthält und zugleich diejenigen Vor⸗ 
| (orig mittheilt, welche von den Delegirten der 
Subbdentionsſtaaten zu dem Zwecke gemacht worden 
ſind, um die Vollendung der Gotthardbahn unter 
theilweiſer Abänderung der bisherigen Ver⸗ 

abredungen ſicher zu ſtellen. Unter Bezugnahme 
bierauf beantragt der Reichskanzler: „Der 
Bundesrath wolle ſich mit dem Abſchluſſe eines 
Nachtragövertrages 


zu dem den Bau und 
Betrieb einer Gotthard⸗Eiſenbahn 


Plenum des Bundesrathes. Die Ausſchüſſe 
betreffenden 
Vertrage vom 15. October 1869 auf Grundlage 
der in dem Schlußprotokoll der Luzerner Conferenz 
vom 12. Juni v. 5 enthaltenen Vorſchläge und 
mit einer dem Inhalte des Art. 2 des Protokolls 
vom 5. September v. J entsprechenden weiteren 
Abänderung des Art. 17 jenes Vertrages unter 


ſtellen hat. Es ſind von demſelben nur 


* 


494 Perſonen erlegen, in Djedda 160 Für alle 
von dort in Suez ankommenden Schiffe iſt eine 
Quarantäne zu Tor errichtet, in welcher bis zum 
8. Januar erſt ein Todesfall an Cholera ſich 
ereignete. 


ſchaffung der zur Vollendung 
der Subvention erforder⸗ 
Gotthardbahn⸗Geſellſchaft 
Gleichzeitig wird bemerkt, 
Italien und der Schweiz 


wenn die Herbei 
der Gotthardbahn außer 
en Mittel ſeitens der 
vorab ſicher geſtellt wird.“ 
daß die Regierungen von 


Beſitz des Reichshaushalts ſein wird. 


Biſchofs Reinkens ſowie ſeiner Bonner 


. re Bereitwilligkeit zum Abſchluſſe eines Nachtrags⸗ * Berlin, 25. Jan. Der Bericht der e Freunde haben die altkatholiſchen 
bu — — mten Modalitäten zu erkennen stärkten Agrarcommiſſion über den Entwurf eines Gemeinden Badens, wo bekanntlich die Bewegung 
€ haben. — Ueber die geſtrige Ausſchuß⸗Geſetzes, betreffend Maßregeln gegen bieſgegen das Baticanum m am Meiſten Anhänger“ eſiſetzung 


ng betr. den Entwurf wegen Erhöhung und Zuſtemmun 
r Tabakſteuer verlautet, daß es ſich um eine 

8 dreiſtündige allgemeine Debatte gehandelt habe, 
in welcher die Frage der Tabakſteuer im Allge⸗ 
meinen, ſowie die verſchiedenen in den Motiven 
der Vorlage charakteriſirten Beſteuerungsſyſteme 
des Tabaks in andern Ländern den Gegenſtand 
der eingehendſten Erörterung bildeten. Es ſcheint, 
daß wie früher bereits ſo auch jetzt wieder Würtem⸗ 
berg, Heſſen und auch wohl Sachſen eine Geneigt⸗ 
it für das Tabaksmonopol zu erkennen 
Die Berathung verbreitete ſich 


Verbreitung der Reblaus, erſtattet von dem 
Abg. Knebel, liegt jetzt im Druck vor. Die Com⸗ 
miſſion hat den Geſetzentwurf in zwei Leſungen 
und drei Sitzungen durchberathen und mit nicht 
ſehr erheblichen Aenderungen der Regierungs⸗ 
Vorlage zugeſtimmt. Zugleich wurde eine Reſo⸗ 
fution angenommen: „Die königliche Staats⸗Re⸗ 
gierung aufzufordern: Die Einrichtung einer 
Zwangsverſicherung auf Gegenſeitigkeit unter 
den Beſitzern von Rebkulturen behufs Erſatzes des 
Schadens in Folge Vernichtung der durch die 
Reblaus ergriffenen kranken Neben in Erwägung 
zu nehmen und bejahenden Falles die geſetzliche 
Regelung vorzubereiten.“ Cine ſolche Zwangs“ 
verſicherung, welche jeden Weinbergsbeſitzer bei⸗ 
tragspflichtig mache, werve weſentlich dazu dienen, 


die endliche und definitive 
Cölibatszwanges zu 


fordern. r 


haben. lichkeit ſelbſt. 


5 der allgemeinen Debatte über die 
inzelnen Paragraphen des Geſetzes, iſt ee 
te Ans 


begonnenen Ruhmespalaſt der Künſte nachträglich 
in ein Muſeum, die Nationalgalerie, umzuwandeln, 
wozu der griechiſche Tempel gar nicht paßt. Auch 
das neue Muſeum mit ſeiner Muſterkarte aller 
möglichen Eindeck⸗ und Gewölbearten hat dem 
Belieben ſeines leicht und virtuos planenden 
Bauherrn manche Conceſſionen machen müſſen. 
Der gewaltige Dom, den er an den Ufern der 
Spree aufzuführen gedachte, mit der Herrſchergruft 
in der Tiefe, dieſes Werk, welches an Großartig⸗ 
keit, Würde und Pracht dem Dome zu Köln 
mindeſtens gleichſtehen ſollte, iſt kaum über die 
erſten Entwürfe und einige Grundgewölbe hinaus 
gelangt, in denen jetzt eben die Funde von Olympia 
aufgestellt werden. Alles ſpricht indeſſen dafür, 
daß der gewaltige Monumentalbau gänzlich auf 
gegeben wird. Hier, mitten in den brauſenden 
Verlehr der Weltſtadt, zur Seite der projectirten 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, die als Fortſetzung der 
Linden Altberlin durchſchneiden ſoll bis zur fernen 
Stadtgrenze, gehört eine Gruſtſtätte nicht hin, 
abgeſehen davon, daß deren Ausführung zu den 
architektoniſch faſt unlösbaren Aufgaben gehört. 
Draußen im grünen Weſten, in den Waldpark⸗ 
gefilden von Charlottenburg ſoll dem Kaiſerhauſe 
nun eine ſeiner würdige Gruftſtätte erbaut werden. 
Dieſer Plan findet kaum einen Gegner, der 
Kaiſer und ſein Erbe ſollen ihn lebhaft gebilligt 
haden, die Architekten⸗ und Künſtlerkreiſe, in denen 
er entſtanden, thun Alles, um ſeine Ausführung zu 
unterftügen. Bei Ausſchreibung des nächsten 
Schir!ipreifes hat man auf den Vorſchlag Ende 
den Entwurf einer ſolchen Hohenzollerngruft als 
Aufgabe geſtellt und angeſichts der Leiſtungen 
unſerer Architekten, fo wie des herrlichen, für ſolche 
Zwecke wunderbar geeigneten Terrains läßt ich 
von dieſer Concurrenz eine Menge ſchöner Ent 
würfe erwarten. F 
Zunächſt jedoch gehört der Tag den Lebenden 
und ſie wollen ſich denſelben nicht verkümmern 
f 15 8 die Todten. 1257 Manen Vie 
ibren Frieden Hören. Daß aber unſer Emanuel’ wird ihr volles Recht werden, wen 
—— — tolle at braucht, gelegentlich für einen Tag auch einmal die Tracht 
dafür ſprechen ſchon die Pläne, die Friedrich von ernſtem Schwarz En farbigen Feſtge⸗ 
Wilhelm IV. für fein Campo ſanto entwerfen wändern, Hofroben und Ballkleidern weicht Das 
ließ. Es war dies vielleicht nur eine jener Bau Ordensfeſt iſt mit gebräuchlichem Glanze begangen 
launen, die den Architekten ſchwierige, ja faſt worden und ebenſo die vorgeſtrige Cour im alten 
unlösbare Probleme ſtellten einem romantiſchen Schloſſe, der ein Coneert folgte. Darauf ver 
Gedanken zu Liebe. Iſt es doch ſchon ſchwer ſammeiten ſich die Ritter des Schwarzen Adler⸗ 
genug geworden, den von dem geistreichen Konig ordenz zur feierlichen Inveſtitur Neuaufgenommener 


i Wir nehmen 


— 
—— ——— —æäU — 


inter war Apparate ausgeſtattet, denßer fo ſehr liebte. 


— 


‚ tages einen ernſten Schatten in das beginnende 
Karnevalsleben. Am vergangenen Freitag, zugleich 
dem Geburtstage ver preußiſchen Monarchie und 
des deutſchen Kaiſerthume, zeigte kein heiteres 
Flaggenwehen das Feſt der Monarchie an, da 
wallfahrteten die Bewohner unſerer Königsſchlöſſer 
hinaus nach dem kleinen Dorfe Nikolskoe, welches 

ch und ſeine Parkumgebung in dem ſeegleichen 
Been der Havel ſpiegelt. Dort, in. 3 
gebung, deren maleriſche Reize die vielverläſte⸗ e 
märkiſche Landſchaſt mit romantiſchem Zauber aus⸗ 
— hat die Prinzeſſin Karl in der Gruft der 
wftiche ihre letzte Ruheſtätte gefunden. Eine 
unterirdiſche Marmorhalle, einfach aber prächtig 
durch das edle Material und die würdige architek⸗ 

| toniſche Ausführung, beherbergt den Sarg, der ſich 


den Purpurmänteln bekleidet. 


Der Opernball iſt 


mit dem 


Kleiderkünſtler auf ſolchem 
ſällt es Ihnen hier?“ 
Monarch. „Sehr gut Majeſtät, 
Geſellſchaſt etwas gemiſcht.“ „Ja, 


Feſte. 


für dieſen Tag wieder faſt eben jo reich mit 
Blumengewinden, Sträußen und Kränzen geſchmückt 
tte, wie damals in der Schloßkapelle. Von 
Beben Standleuchtern ergoß ſich mildes Kerzenlicht 
durch die Grabes halle, die gegen Mittag ſich mit 
allen Angehörigen der Kaiſerfamilie füllte. Nur 
der Kaiſer ſelbſt und die leicht körperlich angegriffene 
Prinzeſſin Charlotte waren daheim geblieben. 
reußen beſitzt noch kein Weſtminſter oder 

St. Denis. Nur ot 
e 


vori 


vereinen, Subſcriptions⸗Redouten. 
doch merklich, daß die 
müſſen nicht nur lin dem 
den einfacheren Toieiten, 


auch in dem ſchwächeren Beſuch aller 
öffentlichen Luſtbarkeiten, ö 
gewiſſe Volksſchichten berechnet find und 


iedenskirche in Potsdam find die bekannteſten 
— un. _ fürſtlichen 


offentlich wird kein neues großartiges Todten⸗ & 


als Yagdreviere betrachtet werden. 


ſogar vorgekommen ſein, daß 
Gaſt, der über die launigen Vorträge ſich 


die Aufmerkſamkeit auf das Vorkommen der Reb⸗ 
laus zu verſchärfen und die Gefahr ihrer Verheim⸗ 
Es werde ſomit eines 
der weſentlichſten Bedenken beſeitigt, welche man 

egen die Uebertragung der Entſchädigungs⸗Ver⸗ 
pflichtung für geſunde Neben auf den Staat und 
für deren Abwälzung auf die Provinz geltend ge- 
macht habe. Außerdem werde die bedrohte Exiſtenz 
des Weinbergsbeſitzers eine weitere Sicherung er⸗ 
balten, wenn ihm außer den geſunden auch die 


O Berlin, 25. Januar. Die bereits erfolgte 
Vertheilung des Hauptreichshaushaltsetats 
hat vielfach zu der Annahme verleitet, daß derſelbe 
alle Stadien der Berathung durchlaufen habe. 
all. Der Hauptetat be⸗ 


ſtellten Specialetats, der zweite ſolche Poſitionen, 
die nicht in den Specialetats vorkommen, wie 
z. B. die Koſten für die Kaſernements. Der Haupt» 
etat gelangt geſchäftsweiſe zunächſt in ſeinem erſten 
Theile an den Finanzausſchuß behufs Prüfung, 
ob der Hauptetat die Specialetats in der Faſſung 
enthalte, in welcher ſie genehmigt worden ſind. 
Der zweite Theil wird erſt von den betreffenden 
Ausſchüſſen berathen und gelangt dann in das 


den vorausſichtlich morgen oder in den erſten 
Tagen der nächſten Woche die Etatberathung voll⸗ 
enden, worauf der Bundesrath den Etat feſtzu⸗ 


folgende Specialetats feſtzuſtellen: der allgemeine 
Penſionsfonds, der Invalidenfonds, der Nach⸗ 
weis über die Einnahme und Ausgabe der ehe⸗ 


berathungen erfolgt fein wird, fo daß der Reichs⸗ 
tag ohne Zweifel gleich nach feiner Eröffnung im 


— Im Gegenſatz zu den Intentionen des 


gefunden hat, auf Antrag der 
Mannheimer altkatholiſchen Gemeinde ihre Bereit⸗ 
willigkeit erklärt, in einer am 19. März d. J. zu 
Offenburg abzuhaltenden Landesverſammlung von 
der nächſten (diesjährigen) altkatholiſchen Synode 

i Beseitigung 


Agitation gegen den Cölibatszwang haben ſich 
bereits 30 Gemeinden ausgeſprochen — trotz der 
tebhaften Oppoſition ſeitens der conſervativeren 
Elemente und zum Theil der altkatholiſchen Geiſt⸗ 
0 So will z B. Michelis, der ehe⸗ 
malige preußiſche Landtagsabgeordnete für Allen⸗ 
ten, durchaus und zwar lediglich aus Opportuni⸗ 
ätszückſichten die Frage des Prieſtercölibats von 
der Tagesordnung vorerſt ganz abgeſetzt wiſſen. 
u den Sälen des Schloſſes. Der Pomp der 
Koſtüme, der lange rothe Sammtmantel und das 
breite Ceremoniell waren ſchon gänzlich aus dieſem 
Feſtakt verſchwunden; erſt Friedrich Wilhelm IV. 
hat die Feierlichkeit wieder mit all dem romantiſchen 


im vergangenen Jahre der jugendliche Kaiſerenkel, 
o wurden diesmal unfere beiden Bräutigams mit 
Auch der heutige 
Opernball, von dem wir erſt in nächſter Woche er⸗ 
zühlen können, fol von dem Hofe beſucht werden, 
wie alljährlich, weil man weiß, daß nur die geſell⸗ 
ſchaftliche Vereinigung aller Stände um den 
Träger der Krone und feine Familie dieſen einzigen 
Feſten ihre Bedeutung und ihre Beliebtheit giebt. 
7 0 das Rendezvous aller Stände, 
aller ſocialen Kreiſe, und das muß er bleiben, 
wenn auch einzelne Hochmüthige bier jetzt ſchon 
über gemiſchte Geſellſchaft klagen. Die mögen ſich 
N Hoſſchneider des verfiorbenen Königs 
tönen. Friedrich Wilhelm IV. begegnete feinem 
„Nun, wie ge⸗ 
fragte der geſprächige 
nur finde ich die! ! 
was wollen Sie, in den Weg werfen, fie mit klatſchender Pritſche 
lieber &, wir können doch nicht Alle Schneider 

je „taste der aufgeräumte König und ging 


Die Carnevalsluſt unſerer Bevölkerung ent⸗ 
ſpricht in dieſem Jahre nicht ganz den Erwartungen 
der Unternehmer von Maskenfeſten, Faſchings⸗ 
Man ſpürt es 
Leute ſich einſchränken 
beſcheideneren Auftreten, 
dem verminderten Auf⸗ 
wand in Champagner und Tafelgenüſſen, ſondern 

ſolcher 
die doch immer nur für] Geſichtchen 


größerer Theil von gewiſſen Damen eigentlich nur käßlichen 


männiſchen Carnevalsverein ſoll es dieſer Tage 
der Vorſtand einen Tafel 
einige miſcht ſich der zuſchauende Theil der Geſell⸗ 
Späße erlaubt hat, durchgeprügelt und hinaußge⸗ 
worfen hat. Das kennzeichnet ungefähr den Ton 
einer großen Zahl ſolcher Geſellſchaften. Zu vieſer bat 
gehört der Skating Rink in der Bernburger Straße Gäſte zuzulaſſen. 
nicht, der neulich ein großes Maskenfeſt veran⸗ 
ſtaltet hatte. Sein Concurrent im Thiergarten 


Beſlellungen werben in der Ketterhagergaſſe No. 4 
. Tas 
e ee , eee 1878. 


Beiläufig macht derſelbe Michelis in feiner neueften 
Streitſchrift unter dem Titel: „Unter welchen Be⸗ 
dingungen kann der Altkatholicismus ſeine ihm 
von Gott gegebene Aufgabe, die römiſche Welt⸗ 
herrſchaft endgiltig zu ſtürzen, erfüllen?“ den 
Vorſchlag, behufs Reformen in Kirche und Religion 
ein allgemeines Coneil aller Chriſten zuſammen⸗ 
zuberufen. g 

* Der Magiſtrat und die Handelskammer zu 
Breslau hatten deim Abgeordnetenhauſe um Be⸗ 
fürwortung des Baues eines Oderhafens in 
Breslau petitionitt. Die Petition ging an die 
Budget⸗Commiſſion. Letztere hat nach eingehender 
Verhandlung — unter Ernennung des Abg. 
Rickert er Referenten — dem Plenum vorzu⸗ 
ſchlagen beſchloſſen: „die Petition der Staats⸗ 
regierung mit dem Erſuchen zu überweiſen, mit 
der Stadt⸗Commune Breslau in weitere Verhand⸗ 
lung zu treten über die baldige, unter Betheiligung 
des Staates vorzunehmende Herſtellung eines 
Hafens in Breslau und demnächſt dem Landtage 
darüber eine Vorlage zu machen.“ 

Frankfurt a. M, 24. Jan. Heute verſam⸗ 
melten ſich die Vertreter von 33 kaufmänniſchen 
Corporationen und zahlreiche Gäſte im Frankfurter 
Hof, um über die Reform der kaufmänniſchen 
Zahlungsweiſe ſich zu berathen. Es wurden 
die vom Referenten Generalſecretär Bueck⸗Düſſel⸗ 
dorf geſtellten Anträge in folgender Form ange⸗ 
nommen: 

a. „Im Jutereſſe einer wirthſchaftlichen Geſtaltung 
des Handelsverkehrs zwiſchen Großhändlern und 
te einerſeits und Kleinhändlern und 

andwerkern anderer ſeils iſt auf die Einführung 
von Baarzahlung gegen Vergütung eines 


wer⸗ 


noch 


dem Vorbehalt einverſtanden erklären, daß die] heraus. Am 23. Dezember in Mekka ausbrechend, maligen Decker'ſchen Buchdruckerei. Man kann lungsfriſt auf längſtens drei Monate, 
Subventionzſtaaten ſich zu irgend welcher weiteren] forderte die Krankheit ſchon am folgenden Tage daraus als zuverläſſig entnehmen, daß am und zwar in der Regel gegen Tratte hinzuwirken. 
Leiſtung nur unter der Bedingung verpflichten, 102 Opfer, und bis zum 30. Dezember waren ihr 2. Februar der Abſchluß ſämmtlicher Etat⸗ Ebenſo find die Verhäliniſſe zwiſchen Kaufleuten 


und Haudwerkern mit den Conſumenten zu regeln, 
ohue daß bier auf Einführung des Trattenſyſtems 
hinzuwirken, vielmehr Baarzahlung als Regel zu 
betrachten iſt; 

d. Die Rechnungsſtellung im Kleinverkehr dat ſofort 
unter genauer Angabe der Zahlungsbedingungen, 
aber ſoſern dies nickt thunlich erſcheint, am Ende 


und 


eines jeden Monals zu geschehen; eine einheitliche 
er Re Jährungsfriten im aanten 


— 


deulſchen Reich tft anzuſtreben. 2 

e. Dem Vorſtande des Frankfurter Bere 
Reform deutſchen Creditweſens wird das 
ertheilt, für die in Rede ſtehenden Beſtrebungen 
ri als Centralſtelle für Deutſchland zu 

ugiren. 

. Die Berfammlung eradtet bie im ganz Deulſch⸗ 
ic aber für alle Bezirke des Groß: 
handels und der Fabrikation beftehenden Handels⸗ 
und Gewerbekammern, wirthſchaftliche und Fach⸗ 
vereine als die natürlichen Träger der Be⸗ 
ſtrezungen in den lokal abgegrenzten Bezirken. 

e. Die Verſammlung fordert den Vorſtand des 
Frankfurter Vereins für Reform des deutſchen 

Creditweſens auf, ſich als Centralſtelle mit den 

deutſchen Handelskammern und den bezeichneten 

Vereinen in Verbindung zu ſetzen, dieſelden zur 

Mitwirkung aufzufordern, mit ihnen zu verein⸗ 


des 
dieſe 


— — 


reer 
mußte wegen Mangel an Beſuch das Zeitliche 
ſegnen und nun herrſcht dieſer ganz allein. So 
ein Mas kenſeſt auf Schlittſchuhen, bei glänzender 
Beleuchtung, in prachtvollen Räumen gehört zu 
den origtmellſten Sehens würdigkeiten unſerer Reis 
denz. Säle, Tribünen, Balkons find dicht beſetzt 
mit Zuſchauenden, die nicht eingezwängt wie im 
Theater frei ihre Plätze wechſeln, mit Bekannten 
verkehren, ſich in die Speiſezimmer zurückziehen, 
luſtwandeln können nach Belieben. Von dieſen 
Emporen überblickt man das bunteſte Masken⸗ 
gewimmel, welches ſich pfeilſchnell, gewandt und 


graziös auf der glatten Fläche der Schlittſchuh⸗ 
Arena tummelt. 
Masken ſehen wir dort, es miſchen dieſe ſich ſtark 


Wie 


icht nur glänzende und 115 
mit komiſchen, welche die erworbene Geſchicklichkeit 
zu halsbrechenden Späßen, launigen Unfällen, 
elownigen Faxen benutzen und dadurch Leben, 
Luſt, Scherz in das Feſt dringen. Der ſchlanke 
Ritter mit wallendem Federbuſch, der edle Pole, 
der pluderhoſige Türke, die in weitgeſchwungenen 
Bogenlinien die Bahn umlaufen, müſſen auf der 
Hut ſein vor den bärtigen Juden, den Bauer⸗ 
tölpein, den Pierrots und Harlekins, die ſich ihnen 


in die Flucht jagen, mit gefüllten Schweinsblaſen 
umherfuchteln und dann ſich auf dieſe mit lautem 
Knalle zu Boden werfen. Viel Aufſehen machte 
da eine lange Schreipuppe, aus deren kurzge⸗ 
ſchürztem Kinderkleidchen zwei ganz reſpectable 
Beine ſich bewegten. Das Verhüllen der Geſichter 
bat auf öffentlichen Bällen einer Großſtadt eigent⸗ 
lich wenig Sinn, wenn es nicht der Maske zur 
Einſädelung aller möglichen kleinen Abenteuer 
dienen fol. Denn der bei Weitem größte Theil 
der Geſellſchaft kennt ja einander doch nicht und 
ſchade iſt es, daß die meiſt ſchönen und niedlichen 
der Fiſchermädchen, Tirolerinnen, 
deren Puderköpfchen und Dominos erſt jo ſpät aus dem 
ſchwarzen Futterale befreit werden. 
Nach der Demaskirung wird es wo möglich noch 
lebendiger, dann geſellen ſich die Freuden der 
zu denen des Skat⸗ Sportes, dann 


rl 
kauf⸗ | 


ſchaft enger mit dem activen. Das ſchien diesmal 
jelbft für Damen hier gänzlich gefahrlos, denn man 
hatte ſtreng darauf gehalten, keine zweifelhaften 
Nun will nächſtens auch die 
Flora dem alten claſſiſchen Boden der Krollſäle 
mit einem Maskenfeſte Concurrenz machen. Es 


= 


Dis contos, oder Beſchränkung der Bah- 
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— 
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baren, nach welcher Richtung die Thätigkiit in Wort und erklärt ſich gegen das Amendement. Er 
Verfolgung des Zweckes ſich zu lenken habe, mit] weiſt darauf hin, daß das vorliegende Amneſtie⸗ 
den bereitwilligen Handelskammern und Vereinen geſetz den Zweck hahe, dasjenige wieder gut zu 
einen fortdauernden Verkehr zu unterhalten, die machen, was man, politiſch geſprochen, ein Unglüd 


Reſultate zu ſammeln reſp. zu veröffentlichen — 5 
kurz zu handeln, wie ib ” une in nennen könne, das ſechs Monate lang auf Frank: 


Rede ſtehenden Beſtrebungen und unter den be- reich laſtete; dieſes Geſetz ſei nöthig, da die heftige 
zeichneten Verhältniſſen einer Centralſtelle zu⸗Kriſis die Folge der Bildung des Minifteriums 
kommt. „ vom 16. Mai geweſen; das Geſetz habe dieſe Folge 
Zur Beratbung und Feſtſtellung der Specialien im Auge: der 16. Mai war die große Wahlun⸗ 
mird eine Commiſſſon eingefegt, zu welcher der ternehmung; es handelte ſich in derſelben darum, 
Borftand des Frankfurter Vereins zwei Niiglieder. den verſchiedenen im Cabinet vertretenen Mei⸗ 
die Verſammlung der Delegirten drei Mitglieder Bi t de Wahl 8 
wählt. Insbeſondere wird dieſer Cemmiſſion nungen entſprechende Wahlen zu erzielen, zur Er⸗ 
anbeimgegeben, Vorſchläge über die Aufbringung langung dieſes Zieles wurden alle Mittel ange⸗ 
der Koſten und dgl. zu machen. wandt, von denen einige jedes Maß überſtiegen; 
Fi Delegirten wurden gewählt die Herren man befeitigte die miniſterielle Verantwortlichkeit, 
Baſſermann aus Mannheim, Dittmar aus Mainz ſetzte an deren Stelle die des Präſidenten der 
und Weinmann aus Offenbach. Republik und ſtellte jo das Staatsoberhaupt den 
Aus Lothringen ſchreibt man der „M. Z.“, en bloß, welche dann von den Gerichten oft 
daß noch immer viele, welche 1872 für Frankreich mit Grund zu Verurtheilungen führten; wo der 
optirten, zurückkehren; manche mit einem leichten Marſchall beleidigt worden, habe der Marſchall für 
Bündel, deren Eigenthum ganze Wagenladungen das Benehmen feiner Minifter geduldet, die ihn 
einnahm. Wenn die Rückwanderung noch einige bloßgeſtellt hatten. Uebrigens habe der Marſchall 
Zeit fo fortdauere, jo dürfte ſich außer den im den vorliegenden Geſetzentwurf gut geheißen. 
. Staatsdienſte befindlichen Beamten Dufaure wies hierauf nach, daß der Richterſtand 
ald nur noch ein geringer Procentſatz der aus⸗ durch dieſes Geſetz nicht getroffen werde; das Geſetz 
ewanderten Optanten auf franzöſiſchem Boden ſei ein Geſetz der Ausgleichung, indem ez von 
efinden. Die ländliche Bevölkerung iſt faſt aus⸗ dieſem Standpunkte aus alles das befeitige, was 
nahmslos wieder zurückgekehrt. ſeit dem Wahlunternehmen des 16. Mai geſchehen 
Frankreich. fei, welches alle Grundſätze der Verfaſſung mit 
Paris, 24. Jan. Die „Conſtitutionellen“] Füßen getreten und vergeſſen habe, daß der x 
der Deputirtenkammer beſchloſſen in ihrer geftrigen ſident der Republik nicht verantwortlich ſei. Das 
Verſammlung, dem Geſetzentwurf betreffs der Amendement der Rechten wurde hierauf mit 310 
Amneſtie für durch Wort und Schrift degangene gegen 138 Stimmen verworfen. Nachdem die 
Vergehen nur dann ihre Zuſtimmung zu geben, Kammer noch ein anderes Amendement, das von 
wenn dieſelbe nicht auf den Zeitraum vom 16. Mai Rouher geſtellt war, verworfen hatte, nahm fie das 
bis 13. Dezember beſchränkt bleibe; ſie wollen ganze Geſetz, wie es die Regierung vorgelegt, an. 
nicht, daß der 16. Mai indirect gebrandtmarkt Italien. 
werde. Der Beſchluß der „Conſtitutionellen“ der Rom, 22. Januar. Der Tod Victor 
Deputirtenkammer iſt wichtig, da die Conſtitutio-Emanuels und die Thronbefteiggng des 
nellen des Senats Hand in Hand mit ihnen gehen Königs Humbert bietet der Tagespreſſe noch 
und deshalb zu befürchten iſt, daß der et immer unerſchöpflichen Stoff zur Beſprechung. 
Dufaure 's, welcher nur die beſchränkte Amneſtie Allgemeinen Beifall hat die Broſchüre des Advocaten 
beantragt, im Senat durchfällt und dann eine neue Giuſeppe Saredo gefunden, der mit beredten 
Kriſis ausbricht. — Der Finanzausſchuß des Worten ſchildert, wie gelegentlich des Regierungs⸗ 
Senates beſteht aus zehn Mitgliedern der Linken wechſels das italieniſche Volk 8 ritterliche 
und acht von der Rechten. Seit zwei Jahren ift und conſtitutionelle Gefühl für Geſetzlichkeit gezeigt 
die Linke zum erſten Male im Finanzaus ſchuß in habe, das man dem engliſchen Volk nachrühme. 
der Mehrheit. Es heißt heute, daß an Stelle des Gleich wie in Großbritannien habe man in Italien 
Generals Ladmirault, der bald vorgerückten die Urſachen und Wirkungen der bewunderns⸗ 
Alters halber ſeinen Abſchied nehmen wird, der werthen Harmonie N können, die zwiſchen 
General de Ciſſey zum Gouverneur von Paris] Fürft und Volk exiſtire, wenn es ſich um das 
ernannt werden ſoll. — Wie verlautet, reift Fournier, allgemeine Wohl handle. Mit den hervorragend⸗ 
der neue franzöſiſche Botſchafter bei der Pforte, ſten engliſchen Publiciſten ſtimme man in Italien 
erſt nach Konſtantinopel, wenn Graf Saint⸗ darin überein, daß die Fortſchritte der liberalen 
Vallier eine Unterredung mit Bismarck gehabt gemäßigten Demokratie die Krone und das Land 
hat. — Die „Petite République françaiſe“ nicht geſchwächt, ſondern im Ge entheil geſtärkt 
wurde wegen Beleidigung Broglie's und Fourtou's haben. Unter den Continentalmächten ſei Italien 
u einem Monate Gefängniß und 1000 Fr. Geld⸗ diejenige, in welcher ſich das Eigenartige und die 
uße verurtheilt. Geſinnung der engliſchen Nation am meiſten 
Verſailles, 24. Jan. Auf der heutigen wiederſpiegelten. Aehnliche Gefühle der Loyalität, 
Tagesordnung der Deputirtenkammer ſtand die dieſelbe Anhänglichleit an die öffentlichen Frei⸗ 
Berathung des Geſetzentwurfs über die vom 16 Mai beiten wären in Italien zum Ausdruck gekommen. 
bis zum 14. Dezember begangenen Preßvergehen. Eine ähnliche Meinung ſoll der Kronprinz des 
Die Kammer beſchloß, ſofort zur Verhardlung über deutſchen Reichs dem ſtellvertretenden Bürger⸗ 
die einzelnen Artikel überzugehen. Der Bonas meiſter von Rom, Fürſten Ruspoli, gegenüber bei 
bartiſt Lerangee feute zu Aclikel 1 das Amendes einem Dejeuner im Botſchaftshotel geäußert haben. 
ment, die Worte „vom 16. Mai bis zum 14. De⸗ Er drückte dieſem Herrn ſeine hohe Befriedigung 
zember“ wegzulaſſen. Goblet ſpricht als Bericht⸗ über die ihm ſeitens des Hofs und der Bevölkerung 
erſtatter über das Amneſtiegeſetz gegen das Amende⸗ gewordene Aufnahme aus, nicht minder aber ſeine 
ment, indem er darauf Sch, daß das Geſetz Freude darüber, daß während der ganzen ſo be⸗ 
eine Maßregel der Ausgleichung ſei und eine Aus⸗ wegten Zeit auch nicht die geringſte Unordnung, 
nahmebedeutung habe, wie der 16. Mai ſelbſt, der nicht der geringſte Exceß vorgekommen iſt. 
das Land auf den Kopf ſtellte, um der Minderheit | Diefe loyale Haltung des Volkes, ſo⸗ 
Gelegenheit zu verſchaffen, ſich der Gewalt zu be⸗ wie die Ovationen, welche es dem Kron⸗ 
mächtigen. Baragnon antwortet dem den 1. e von Deutſchland dargebracht, haben den 


große Ungnade gefallen. „Die Weiber“, ſagte 
Pius, „haben fie mir auf den Hals geſchickt, aber 
der erſte Erzherzog, der ſeit 1870 nach Rom ge⸗ 
kommen iſt, macht ſeine Aufwartung im Quirinal, 
und ich bin zu alt, um mich für ihn zu incommo⸗ 
diren.“ Als Cardinal Simeoni bemerkte, daß der 
Cardinal de Luca (beiläufig bemerkt, das gelehrteſte 
italieniſche Mitglied des Beiligen Collegiums) dem 
Erzherzog Rainer verſprochen habe, ihm eine 
Audienz bei ſeiner Heiligkeit zu verſchaffen, ſoll er 
geantwortet haben: „Der Erzherzog iſt Victor 
Emanuels wegen und nicht um meinetwillen hier⸗ 
hergekommen, alſo braucht er auch mich nicht zu 
beſuchen.“ Als ihm Simeoni erwiderte, daß ſein 
College dem Erzherzog „gewiß“ verſprochen habe, 
ihn zum Papſt zu geleiten, antwortete er ärgerlich: 
„Ma che de Luca, ma che de l'oca — ach was 
de Luca — Gänſerich!“ — In den erften Tagen 
des Februar werden König und Königin ihre 
Rundreiſe durch Italien antretreten, zuerſt Flo: 
renz, dann Bologna, Venedig, Mailand, Turin, 
Genua und Palermo beſuchen, von da aber nach 
Neapel und Ende Februar nach Rom zurückkehren. 
— Der Miniſter des Innern hat vorgeſtern mit 
Cairoli und Zanardelli eine Beſprechung gehabt 
und ſoll ihnen Hoffnung gemacht gemacht, daß der 
Entwurf des vielgenannten Eiſenbahnpacht⸗ 
und Bau⸗Vertrags ihren Wünſchen gemäß 
revidirt, wenn nicht ganz zurückgezogen werden 
ſolle. Der Ende Juni ablaufende Pachtvertrag 
mit den Actionären der oberitalieniſchen Bahnen 
wird wahrſcheinlich auf ein Jahr verlängert werden. 
Schweden. 

Stockholm, 22. Jan. Der Abg. Key hat 
geſtern in der zweiten Kammer des ſchwediſchen 
Reichstages die früher von der Landmannspartei 
angekündigten Vorſchläge zu einer neuen Heeres⸗ 
organiſation nebſt den damit in Verbindung 
ſtehenden Steuergeſetzvorſchlägen eingebracht. Was 
nun das Vertheidigungsweſen betrifft, ſo geben 
die dem Reichstage vorgelegten Aktenſtücke nähere 
Aufklärungen über die in 1877 fortgeſetzten Be⸗ 
feftigungsarbeiten bei Carlsborg, in Carlskrona⸗ 
Skjärgaard und in Stockholm⸗Skjärgaard. Für 
die im vorigen Jahre bei Carlsborg begonnenen 
Befeſtigungsarbeiten find im Ganzen ca. 9%, Mill. 
Kr., vertheilt auf 10 Jahre berechnet. Bei Carls⸗ 
krona ſind die Befeſtigungsarbeiten in 6 Jahren 
nach einem im Jahre 1871 angenommenen Plan 
fortgeſetzt worden. Die auf 3% Mill. Kr. ver⸗ 
cs Ausgabefumme dürfte mit ca. 300 000 Kr. 
überſchritten werden. Die Anzahl der vom Abg. 
Key eingebrachten Vorſchläge ih 7, nämlich 1) eine 
neue Heerorganifation; 2) Geſetz über Anſchaffung 
der erforderlichen Mittel zur Einrichtung einer 
neuen Stamm⸗Armee (oder Stamm ⸗Truppe), 
welche das „Juddelingswerks“ erſetzen ſoll; 3) ein 
neues Wehrpflichtgeſez; 4) Antrag an die Re⸗ 
gierung wegen Ausarbeitung eines neuen Kriegs⸗ 
geſetzes; 5) Abſchaffung der Ruſt⸗ und Rodelaſten, 
ſowie der Grundſteuern; 6) Abänderung der Be⸗ 
willigungsverordnung; und 7) Abänderung der 
Communalgeſetze. Nachdem die Vorſchläge ein⸗ 
gebracht ſind, ſtellt ſich nun zuerſt die Fer 
welchem Ausſchuſſe ſie überwieſen werden ſollen. 
Die Majorität der zweiten Kammer ſoll die Ein⸗ 
ſetzung eines belonderen Vertheidigungsaus⸗ 
ſchuſſes wünſchen, aber man zweifelt, daß ſich die 
erſte Kammer hierauf einlaſſen wird, da viele Mit⸗ 
glieder dieſer Kammer große Bedenken dabei 
egen. daß die Repräſentation, ohne einen Bor: 
ſchlag von der Regierung erhalten zu haben, auf 
eigene Hand einen Heerordnungsplan ausarbeitet. 
Falls kein beſonderer Ausſchuß erwählt wid, 
dann gehen die Vorſchläge theils an den Staats⸗ 
ausſchuß, theils an den Bewilligungsausſchuß und 
theils an den Geſez gebungsausſchuß — Die 
Heeringsfiſcherei an der Bohußlen'ſchen Küſte 
it noch fortwährend ſehr ergiebig, namentlich bei 
Fiellbacka und Malmben. Im nördlichſten Theile 


an ca. 16 000 Tonnen eingeführt worden find. 
Bei Fjellbacka lagen am 19. Januar 25 Schiffe, 
davon 15 Dampfſchiffe, um Heringe zu laden und 
in der Regel ſind 3 Tage zur Erhaltung einer 
completen Ladung e 
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rürkei. 

» Ueber die türkiſchen Unterhändler ſchreibt 
man aus Konſtantinopel: Anſtatt Server's hätte 
eigentlich Safvet Paſcha die fragliche Miſſion 
übernehmen ſollen; er lehnte ſie aber auß 
Geſundheitsrückſichten ab. Server Paſcha ift ein 
Mann von 60 Jahren und hat allerdings eine 
diplomatiſche Vergangenheit hinter ſich; im Grunde 
gilt er aber doch für mittelmäßig, und man hat ihm 
aus dieſem Grunde den alten Namyk Paſcha, 
welcher trotz ſeiner 80 Jahre eine bewunderungs⸗ 
würdige Energie und Geiſtesfriſche an den Ta 
legt, beigegeben. Namyk Paſcha hat bereits na 
dem Kampfe von 1828 und 1829 ſich als Oberſt 
an der türkiſchen Miffton betheiligt, welche nach 
Petersburg behufs Abſchluſſes des Adrianopler 
Friedens entſendet wurde. Der einzige Makel, 
der an feiner langjährigen Staats dienſtleiſtung 
haften blieb, iſt das berüchtigte Blutbad von 
Djeddah, welches unter feinem dortigen Gouver⸗ 
nement ſtattfand. Unter den Alttürken iſt er un⸗ 
gemein populär und gilt als deren Orakel. 

Griechenland. > 
— Athen, 10. Januar. Das hieſige vielgeleſene 
Tageblatt „Karteria“ veröffentlicht ein bis jetzt 
unbekanntes diplomatiſches Actenſtück, das 
ein auffallendes Schlaglicht auf das letzte Regie⸗ 
rungsjahr des verſtorbenen Königs Otto zu werfen 
geeignet ſcheint. Es iſt das ein aus dem Jahre 
1862 ſtammendes Schreiben des damaligen Leiters 
des engliſchen auswärtigen Amtes, Lord Ruſſel, 
an den engliſchen Geſandten Cromwel Scarlet in 
Athen: „Auswärtiges Amt, 14. Auguſt 1862. 
Mein Herr! Unter Nummer 29 iſt mir am 31. 
vorigen Monats von Herrn Drummond ein 
Schreiben zugegangen, welches mich von der Auf⸗ 
regung, die in Griechenland herrſcht, in Kenntniß 
ſetzt. Ich erſuche Sie, die griechiſche Regierung 
mit den ernſten Folgen bekannt zu machen, welche 
ein kriegeriſches Vorgehen gegen die Türkei herbeis 
führen könnte. Theilen Sie dem König von 
Griechenland mit, daß ein Krieg gegen die Türkei 
in kürzeſter Friſt deſſen Abdankung und Ent⸗ 
thronung (his deposition and his abdication) zur 
Folge haben müßte. Jede von der griechiſchen 
Regierung unterſtützte Bewegung auf den Joniſchen 
Inſeln wird die britiſche Regierung in die Lage 
ver ſetzen, jene in ernſter Weiſe zur Rechenschaft u 
ziehen. Ruſſel!“ Aus den Erläuterungen, a 
die „Karteria“ hinzufügt, geht hervor, daß der bar 
malige engliſche Geſandte Scarlet beauftragt war, 
den Wortlaut dieſes Schreibens mündlich, ohne 
Hinterlaſſung einer Abſchrift, maßgebenden Ortes 
mitzutheilen. Der engliſche Diplomat hatte jedoch 
eine Abſchrift zurückgelaſſen, ſei es nun aus Ver⸗ 
ſehen oder aus andern Gründen. Er wurde des⸗ 
halb aus dem Staats dienſt entlaſſen. Der Ges 
heimſeeretär des Königs Dita vertraute die Ab. 
ſchrift einem ſeiner hieſigen Freunde an, der w; & 
nun dem Herausgeber der erwähnten griehifhen 
Feine aus Veröffentlichung übermittelte. 1 
übrigens bezeichnend, daß damals nach der Ver⸗ 
abſchiedung des Scarlet der „Entthroner“ Sir 
Henry Elliot als Geſandter am hieſigen Ae 
accreditirt wurde, um die Entthronung des Kön 9 
Otto in's Werk zu ſetzen. Sir Heny Elliot war 
zufällig Gefandter in Neapel, als man dem gr: 
ſich 
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ſamen Ferdinand den Laufpaß gab; er befan 
zufällig in Madrid, als die fromme Iſabella ge 
zwungen ward, Spanien zu verlaſſen; er weilte 
zufällig in Konſtantinopel, als Abdul Aziz nächt⸗ 
licherweile ſeines Thrones verluſtig ging. Die 
Memoiren des vielgewanderten und viel 

Sir Henry Elliot dürften einſt von den kommen⸗ 
den Geſchlechtern mit ſpannendem Intereſſe geleſen 


werden. 
Amerika. 
Ein der „Agence Havas“ aus New⸗Nork 
zugegangenes Telegramm meldet, daß die mericas, 3 


atter in einer Vertheidigungsrede für den 16. ganzen Grimm der vaticaniſchen Blätter erregt. 

ai, der eine verfaſſungsmäßige That geweſen, die Der Zorn dieſer Preſſe ſpiegelt aber nur in 
im Einverſtändniſſe mit dem Senat erfolgt ſei; ſchwacher Weiſe die Stimmung des Vaticans ſelber 
Redner werde folglich gegen den Geſetzentwurf ab, die auch bei Pius ſo verbittert iſt, daß er den 
ſtimmen. Nach einer Bemerkung Talandier's (von Grafen Thomar, Botſchafter des Königs von N . 
der äußerſten Rechten) und Delangle's verlangt Portugal, gar nicht mehr ſehen will und überhaupt der Scheerengewäſſer, bei Strömſtad, iſt dagegen 
Rouher, die Regierung möge ſich über ihre Anſicht keinen der fremden Herrſchaften vor ſich gelaſſen eine Pauſe eingetreten. In der vorigen Woche 
in Betreff des Amendements erklären. Nach der hat, die im Quirinal ihren Beileidsbeſuch abge wurden 8000 Tonnen Heringe nach Gothenburg 


Nede Rouher's ergreift der Conſeils⸗Präſident das ſtattet haben. Der Wiener Hof iſt in beſenders eingeführt, während im Ganzen vom 1. Januar 
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Hofe Katharinas II., die zu verſchiedenen Ver⸗ 
wickelungen, einem komiſchen Duell und endlich 
einer allgemeinen Verſöhnung Anlaß giebt; kein 
Meiſterſtück an Geiſt, Situationswitz und Er⸗ 
findungsgabe, wie Scribe fie ehemals geliefert, 
aber doch immer genügend, um bei an⸗ 
ſprechender „Muſik unterhalten zu können. 
Zunächſt hätte man den Text des ſchreib⸗ 
ſeligen Wichert ſtark beſchneiden, die lange 
Oper in eine kurze Operette umwandeln 
ſollen. Auch dann wäre freilich wenig Originelles, 
wenig Unterhaltendes zu loben geweſen, doch die 
gähnende Langeweile hätte man dem Publikum 
mindeſtens erſpart. Zweierlei drückt das arm⸗ 
ſelige Leben der Oper vollends todt, die altmodiſchen, 
ewig langen Recitative und die überladene In⸗ 
ſtrumentirung. Unter einzelnen hübſchen Nummern 
gefiel zumeiſt ein von Krolop 1 Lied. 
Für die Aufführung fehlt uns ein Spieltenor; 
Herr Ernſt bemüht ſich vergeblich, ein ſolcher zu 
ſein. An die e war alles Mögliche ge⸗ 
wendet, das Zwiſchenſpiel, ein mimiſch⸗mythologi⸗ 
ſches Ballet „Das Urtheil des Paris“ hat den 


ſollen dort nur Masken zugelaſſen werden. Die in voriger Woche eine eigenthümliche Gaſtgeſell⸗ 
reizenden, ſchattigen Bosquets des Palmengartens, | ihaft. Es war bei Huſter, dem genialen Koch⸗ 
die Lauben, grünen Niſchen und Felsgrotten müſſen künſtler und Beſitzer des engliſchen Hauſes, in den⸗ 
angenehme Rückzugsorte für erholungs bedürftige ſelben Räumen, in denen vor Jahresfriſt das lu⸗ 
Maskenpärchen gewähren, der Saal iſt groß und kulliſche Feinſchmecker⸗Diner ſeroirt wurde, wo 
ſchön, die Einrichtung trefflich. Nur die weite Ente dieſe Gäſte ſich verſammelten. Ihr Wirth iſt ber 
fernung hindert vielleicht das Gelingen. Maskirt reits längſt verſtorben, das minderte aber die 
auf der Pferdebahn hinauszufahren, dat doch wohl] Fröhlichkeit der Geladenen nicht. Der Dr. L. Ab⸗ 
ſeine Unzuträglichkeiten. baye, früher hier Stabsarzt, hat in feinem Teſta⸗ 
Wahrend die Flora nach längerem Todes⸗ mente verordnet, daß alljährlich hundert Arme aus 
ſchlafe zu neuem Lehen erſtanden iſt, hat ein den verſchiedenen Bezirken Berlins mit den Mit⸗ 
anderes großartiges Gaſtlokal der gewaltigen gliedern der ſtädtiſchen 1 ge⸗ 
Concurrenz unterliegen müſſen. Die Wiener Cafes meinſames Feſtmahl mit einer Flaſche Wein er⸗ 
erſchienen in den erſten Jahren als wahre Gold⸗ halten ſollten. Alte Männer und Frauen waren 
ruben. Unten im Kaiſerhof und mitten in der zu dieſer Mahlzeit ausgewählt. Sie ſaßen mit den 
indenpaſſage drängte ſich in ihren Räumen die Gliedern der Armencommiſſion in dem vornehmen 
Menge zu jeder Tageszeit; man freute ſich endlich Raume an derſelben Tafel und ließen ſich die 
einmal eine gute Taſſe Kaffee und dieſe ſogar in glänzenden Leiſtungen der Huſter'ſchen Küche munden. 
verſchiedenen Variationen zu bekommen, verließ die Herr Huſter hatte indeſſen mehr gethan als die im 
engen, dunklen Conditoreien, die winkeligen Leſe⸗ | Teftamente genau angegebene Speiſenfolge zu 
Cabinete zu Gunſten dieſer großſtädtiſchen Lokale. | bereiten. Dazu will 1555 lange das ausgeſetzte 
Eine Conditorei nach der anderen wurde geſchloſſen, Geld nicht mehr ausreichen und da ergänzt denn 
ein Café nach dem anderen that ſich auf. Das mag der reiche, wohlgeſinnte und menſchenfreundliche 
vielleicht für uns zu viel geweſen fein, vielleicht Mann das Fehlende aus eigenen Mitteln, 
ſind unſere Gewohnheiten auch noch 35 ökonomiſche, auf daß es den Armen an dieſem Tage 
um die große Anzahl glänzender Lokale erhalten an nichts fehle. Den Armen mag das Zu⸗ 
zu können: eins der ſchönſten und beliebteſten, das jammenjein mit dem Oberbürgermeifter, den Stadt⸗ 
Cafe national in der Jägerſtraße, hat vor dem räthen und Armenvorſtehern wohl ebenſo großen 
noch vornehmer ausgeſtatteten Café Bauer] Genuß bereitet haben, wie das vortreffliche Mahl 
die Waffen ſtrecken müſſen und feine Pforten ſeit] ſelbſt. Sie hörten Reden und Trinkſprüche, es 
mehreren Tagen geſchloſſen. Vierzigtauſend Mk. erſchallte Geſang, die Unterhaltung war lebhaft, 
Miethe mag dem Wiener Unternehmer nicht leicht ſie konnten ſich für dieſen Augenblick aus dem 
geworden fein, obgleich man die Salons faſt nie⸗ Elend, der harten Noth des Lebens, in die Kreiſe 
mals leer ſah und das Haus ſich großer Beliebt⸗ des Ueberfluſſes und Wohllebens verſetzen, denn 
eit zu erfreuen hatte, Men ſich die großen Uns nichts erinnerte fie hier daran, daß ihnen eine 
often doch nicht haben aufbringen laſſen. Unſere] Wohlthat geſpendet werde. Es mag gewiß prak⸗ 
öffentlichen Blätter klagen den Beſitzer des Hauſes, tiſchere Arten des Wohlthuns geben, keine aber, 
den Grafen Hermann Arnim der Härte an, weil er] die fo unmittelbar auf das Gemüth wirkt und zu 
unerbittlich auf Vorausbezahlung der Miethe be⸗ freudiger Dankbarkeit für den Geber ſtimmt, 
ſtanden und jeden Ausgleich mit dem Miether ab⸗ wie dieſe. 
gelehnt habe. Der Arme verliert all ſein Habe, Unſere beiden Hofbühnen haben uns mit No⸗ 
bald kommt ein neuer, der beſſeres Vertrauen zu vitäten beſchenkt und diesmal gelang es dem 
feinem Glücke hat, und wenn der Hausbeſitzer gele-| Schauſpiele der Oper den Rang abzulaufen. Die 
entlich auch einmal einige Tauſend Mk. einbüßt, „Offiziere der Kaiſerin“ von Würſt ſind vielleicht 
o entſchädigt ihn die enorme Miethe doch reichlich nicht gänzlich durchgefallen, aber fo kühl aufge⸗ 
für ſolche Ausfälle. Die Menge geht gleichgiltigf nommen worden, daß fie ſich kaum lange halten 
vorüber, wartet bis der Nachfolger eingezogen und werden. Und diesmal verſchuldet durchaus nicht 
ſucht ſich einen anderen Erfeiſchungs ont. das Buch, ſondern lediglich die Muſik den Miß⸗ 
Einer der beliebteſten und eleganteſten empfing erfolg. Es handelt ſich um eine Liebesaffaire am 


ein kleines Abenteuer in einer navarreſiſ 
Grenzveſte behandelnd. Es iſt ſehr Teste 
Arbeit, aber man hat uns am Genzdarmen⸗ 
markte in dieſem Winter ja bißzher nicht 
verwöhnt. Geht es nur einigermaßen Iebendi 
und munter auf der Bühne her, wir 
uns nur nicht gar zu grober Unſinn au gedrungen, 
hält die Darſtellung nur einigermaßen das Stück 
über Waſſer, jo find wir ſchon zufrieden. Der 
Darſtellung iſt denn auch zumeiſt der Erfolg des 1 
lockeren Poſſenſpiels zu danken, beſonders dem 
genialen Talente der Frieb, die wieder ein gro⸗ 
teskes Cabinetsſtück lieferte. Das — 
Schauſpiel ſchafft ſich ſein feſtes Publikum. Der 
Marquis de Villemer von George Sand batte 
neulich alle zum gefüllt und befriedigte durch die 
glatte elegante Darſtellung ungemein. Doch de⸗ 


die ungleich ſchwächere „Andrea“ von Sardon 
folgen. Man giebt auch dieſes Stück N 


d ſtellung macht, das lehrt der 0 mit einer 
die Oper. Einſtweilen hat man ſie nach der erſten 


Aufführung zurückgelegt, um zu kürzen und zu Andrea ſpielte und das Stück durchfiel. Auch die 
ändern, wer weiß ob zum Guten? 


Stücke beſſeres Glück. Ein großer Gewinn für 
das Repertoire wird mit 73 — He nicht errungen aber ſo reizvoll, fo interefjant und glänzend, daß 
fein, aber fie unterhalten doch. „Der Geigen⸗ 
macher von Cremona“ iſt eigentlich nur eine) verſteht keine wie ſie. 5 8 

Ich Concertſaal ſcheint wieder die Zeit der 
Virtuoſen gekommen. Noch denkt man mit 
zücken an die berauſchenden Leiſtungen Saraſates 
und hat längft alle Plätze für deſſen Februarcon⸗ 
cert belegt, da erregt eine jugendliche, noch kind⸗ 
liche Violiniſtin, Bertha ot aus Wien, ähnlichen 
Enthuſiasmus. Sie ſpielt Beethoven, Paganini 
Bach Chopin mit gleicher Meiſterſchaft, blenden 
dei den Birtuoſenſtücken durch Technik und 
ee e 

ödie hi ig ei claſſiſchen erze ner 
Trag hinauf, ſetzte zu gewaltig ein und konnte Kr! und 1 Stil des „ Sk There 
eiſe nicht n, i offen» | Milano as keine jugendliche Geigerin hi 
weiſe nicht ganz verleugne 1 “ion mit schnell ſich berühmt A; 93 ad 1 
keine vollendete Meiſterin, aber auf dem deſten 


folgte ein Act Poſſe „Das Schwert des Königs,“ Wege es zu werden. 2 


; i egierung beſchloſſen habe, amerikaniſchen] werberinnen, welche in Anhalt das Zeugniß der] Stockholm. Auf den Staats⸗Telegraphenleitungen 
ae 108 eberfkeiten des die Befähigung in Lebrerinnenftellen an Waesche zwiſchen Upſala und Stockholm, ſowie auch auf der zur 
Grande nicht zu geſtatten. ſowie an mittleren und höheren Mädchenſchulen erlangt | meteorologiſchen Correſpondenz zwiſchen der Telegrapben⸗ 


| Danzig, den 25. Jaunar 1878. 
| * Aus Buenos⸗Ayres wird unterm 19. d. M. fbi m Königreiche Preußen die Angellungs⸗ |flation in tocholm and dem old miſchen Obſerva⸗ 
F * 


2 [BWodenberidt] Die Witterung war wüh⸗ 
rend der Woche meiſtens milde, ſelten ſchwacher Froſt 
mit unbedentendem Schneefall. Bei der ungewiſſen 
politiſchen Lage war das Geſchäft an allen Markt⸗ 
plätzen des Auslandes äußerſt leblos, und bat es nicht 
gelingen können, Verkäufe von hieraus zum Abſchluſſe 
zu bringen. An unſerer Börſe hat das Angebot von 
Weizen abgenommen und dieſem Umſtande, wie auch 
den im Laden begriffenen Dampfern, die noch Einiges 
zu ihrer Complettirung bedürfen, iſt es nur zuzu⸗ 
ſchreiben, daß Preiſe ſich auf der vorwöchentlichen Höhe 
erhalten haben. Je nach dem Angebot und der Aus⸗ 
wahl, gegenüber der Nachfrage baben Verkäufe 
öfters zu Guuſten der Käufer, wie auch der Verkäufer 
bewerkſtelligt werden können. — Bezahlt wurde: bunt. 
127% 2:5 K., bunt und hellfarbig 116, 1272 200. 


. : i ini i erhalten, torium eingerichteten Leitung find in den letzten Tagen 
1 „Breifgen ver Argentinifgen Republil In dem $ 2 des Planes für die Umgeftaltung zahlreiche Verſuche mit Telephonen angeftellt worden. 
und Chile it eine Convention bezüglich der der beſtedenden und die Errichtung neuer Gewerbes welche zu böchſt überraſchenden Reſultaten führten. Ein 
Patagoniſchen Grenzfrage geſchloſſen worden ſchu len in Preußen iſt die Vorſchrift enthalten, daß von einem Quartett in Stockholm geſungenes Lied wurde 
Beide Regierungen willigen ein, die endgiltige diejenigen, welche die reorgauiſirie Gewerbeſchule zu in Upfala ganz deutlich gehört, fo daß man jedes Wort 

Löſung dieſer Frage, im Einklange mit den Vor⸗ dem Zwecke beſuchen. um ſich für den Eintritt in eine und jeden Ton unterſcheiden konnte. Zwiſchen Sundsvall 
ſchriften des Vertrages von 1856, einem Schieds⸗ böbere tech niſche Lehranftalt vorzubereiten, die Abs und Defterfund, eine Strecke von ca 19 Meilen, bat 
gericht zu unterbreiten.“ N a = omas innern fo |man eine lange Ae = re In 
Bente lig. b eee en e De Eee e de erer deen deten da „Auciecn Br 
i i igep geſtellten Verſuche äußert das „Carlskcona Vecko⸗ 
Nach Berichten aur China vom 15. Dezbr Vollendung des Lehrgangs in der Flche aufgeſtellten blad“: „Höchſt demerkenswerth ift die bei dieſer Ge⸗ 
dauert in den nördlichen Provinzen die Hungers, Reifezeugniſſe die Berechtigung zur Aufnahme in die legenheit gemachte Entdeckung, daß man hören konnte, 
— 3 Dehaplei — 3 — — 8 5 Ra are auf Re en Nast, „amd Deifarbig 116, 1278 200, 
en Landes 1 ig entvölkert und die Abiturienten der eilung A, nicht aber auf die wurde, welche letzteren, obgleich fie auf gemeinſchaft⸗ „ bellbunt. „127, . „225. . 
vielleicht noch für ein Jahr iſt keine Hoffnung auff der Abtheilungen B. C, D beziehen kann. Der Handels» lichen Stangen ruben, doch in keinerlei Berührung |glafig 128, 1318 227, 230 M, bochbunt und 7 
Erleichterung der Lage in jenen Provinzen. — In] minister bat die Bezirksregierungen beauftragt, die mit der Leitung des Telephons ſtanden. Es wurde 127. 1308 228, 280 M, weiß. 196% 235 K, rufſiſch 
Japan iſt ein beſonderer Gerichtshof eingeſetzt Directoren der Gewerbeſchulen anzuweiſen, daß ſie die z. B. ein Telegramm von Stockholm nach Carlskrona roth milde 122/32 205 K. fein milde 129/1308 215 K, 
een um die angebliche Verſchwörung zu unter: Schüler der Anftalt, beſonders die in die Fachklaſſe abgeſandt. Jeden Schlag des Telegraphenſchlüſſels auf gut bunt. 125, 1278 216, 220 ., Sandomirca hell⸗ 
die vor dem Ausb des Aufſtandez eintretenden, hierüber rechtzeitig aufklären. der Station in Stockholm hörte man vollkommen ſo bunt 126, 1282 222, 227 K., glafig 128/984, 229 
ſuchen, die v m Ausbruch de llenführers zz Als angenehme Ueberraſchung für unſere Jugend] deutlich, als wenn man ſich in unmittelbarer Nähe des 
ben das Leden des nachmaligen Rebeſtanz können wir mittbeilen, daß demnächſt hier wieder für] Apparates befunden hätte. Dieſe Entdeckung beſtät'gt, 
aigo beſtanden haben ſoll. Eine neue franzöfiſche kurze Per ein Marionetten⸗Theater etablirt werden daß ein mittelſt des Morſe'ſchen Apparats abgeſandtes 
u iſt in Tokio 5 und cr . ie g 5 „ 5 der ee er 1 7 En Laut 15 175 paſſirt, 5 jonbern 

e japaniſchen Kriegsigdi un eater, bat den bekanntlich mit einer en Bühne als ein elektriſcher Strom, welcher fo lauge anhält, a 
e, 425 Lande a und ausgerüſtet, verſedenen großen Sitzungssaal des Bildungsvereind man den Schlüfiel e e hält. Das Telephon 
mit Japaneſen bemannt und von Japaneſen be⸗ gemiethet und beabſichtigt darin am nächſten Sonnabend | wirkt durch eine Electricität ganz anderer Art, nämlich 

igt find, ſtehen im Begriffe, auf eine Uebungs e mn De ehe sr a durch die Inductions⸗lectricität.“ 
‚ 1 itag verhandelte da i ze i⸗ 
10 nac den Mittelmeer . iu gexicht wieder zwei Meer ü pre e Den dam Brieflatten der Nebaction. 

5 a en) og 000 55 . mit Falle batte der Arbeiter Carl Schwarz zu Schellings⸗ Herrn W. B. Das von Ihnen auf der Feldflur 

einem 5 g 


weiß. 125, 128% 232, 240 1 3 213, 
212, 213 M Auf Lieferung ohne Handel er wo 
Mai 218 & Bf, 215 Kl. Gd., Mai-Juni 215 4 Gd. 
Juni⸗Juli 222 K. Bf. 

Roggen ermattete von Tage zu Tage und ſchließt 
ca. 4 & „r Tonne niedriger gegen den Schluß der 
vergangenen Woche. Bezablt wurde inländiſcher und 
ſer 114, 1204 122, 120 4 . Blefern 0 nt 

er 85 3 n uf Lieferung unter 
5 "= 1 0 — — ae 
| der ! ea ai⸗Juni r. — Große 
felde am 5. September v. J. eine Bretterwand, die] von Rottmanusdorf gefundene Blümchen iſt nicht Viola Gerſte 105. 110/111, 1158 164, 167, 168 A, 
feinen Boden von dem der Wittwe Oftromsfi trennt. odorata, ſondern V. kricolor, unfer gemeines, in Größe | Meine Gerſte 103, 1098 136, 143 . 

Danzig, 27. Januar. eöffnet, war durch die Oeffnung gedrungen und bedrohte] und Farbe ſehr veränderliches Stiefmütterchen, und ift| ruſſiſche Gerſte 101, 105 131, 135 K, Futter⸗Gerſte 

0 2 eine Nachbarin mit einem Tiſchmeſſer. Fran Oſtrowski auch für dieſe Jahreszeit keineswegs eine Seltenbeit; 101, 105 120, 127 M, Hafer 135 K, Wi 5 

* Bei den geitern ſtattgebabten Neuwablen entzog ſich durch die Flucht weiteren Thätlichfeiten. Auf denn es blüht dom Frühjahr bis im den fpäten Derbft 102“ A, Koch- Erbſen 132 &, Mittel-Erbien 128 K, 
für die Fachcommiſſionen der Corporation der] Antrag des Polizei⸗Anwalts verurtheilte der Polizei-] und bei mildem Weiter auch in den Winter hinein. ruſſiſche 126 M, ruſſiſcher Buchweizen 102 &., rufſiſcher 
Kaufmannſchaft pro 1878 find gewählt worden: Richter den Schwarz wein Angriffs auf einen Menſchen V. odorata it im ubrblichen Theile Weftprengens ur. Dotter 202 1 Bon Spiritus trafen während der 
1) zu Mitglirdern der Fachcommiſſion für Rhe⸗ mit einem Meſſer zu 1 Monat Haft. — In dem andern prünglich nicht einheimisch, wächſt wild nur im füdlichen] Woche circa 60.000 Liter, die zu 47,50 K, 47,25 & 9 
derei und Schifffahrt (Vorſitzender Herr Com- Falle hatte der erft luna Arbeiterſobn Adolf S210 der Provinz. Angepflanzt verwildert dies echte 100 Liter A 100 & Nehmer fanden. 
merzienrath Gibſone) die Herren Commerzienrath Friedrich Schneegotzki zu Langefuhr am 11. Sptbr. v. J.] Veilchen auch bei und leicht. und ſo exiſtirt es au vielen 
9 K Be, J. L. Engel, Auguſt Wol Si dtraib die Arbeiterfrau Albertine Stein daſelbſt, die ihn dar, | Orten ſchon feit Jahrhunderten, darum finden Sie es 
25 — 8 2 N — A olff, 5 8 über zur Rede ſtellte, daß er ihren Sohn mit einer] bier faſt immer nur in der Nähe jetziger oder früberer 
e e Fee m Be Me, wet wir dee ee eee 

ö mit einem Meſſer bedroht, war de aber durch R 

den Waarenhandel (Borfigender Herr Stadt: die Intervention anderer Perſonen von Thätlichkeiten "IT 
rath Hirſch) 21 — . Boehm, en worden. In ie der gegen 1 — Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 

Siegmund Cohn, Albert Jüncke, Rud. Mühle, Verübung groben Unfugs und Bedrohung eines Menſchen Geburten: Arbeiter Eduard Larm, T. — Schiffs⸗ 
A. „P. Ollendorf, Th. Barg, Moritz Braun mit gefährlichen Werkzeugen durch den Polizei-Auwalt | capitain Friedrich Wilb. Kutſcher, T. — Schund macher 
ſchweig; 3) in die Fachcommiſſion für das Spe⸗ erhobenen Anklage verurtheilte der Polizeirichter den] Richard Alexauder Tatihewsli, S. — Schuhmacher⸗ 
ditionsgeſchäft (Vorſitzender Herr Toeplis) Raban 0 f 1 a feine Sons % ven wen oben W er An Sean 
R i injand, daß ſeine Eltern ihn weg ceſſe ert Bach, S. — Arbeiter Friedri antz. S. — 
bie Herren Joh. J, Emil Berens, bereits gestraft batten, unt zu einer Geldſtraſe den Schmied Heim Wilb, Zimmermann, S. — Wicefelb: 


Sckiffs⸗Licte. 
Neufahrwaſſer. 26. Jannar Wind: S 


Angekommen: Queen Victoria, Harwardt, London, 
Ballaſt 


aſt. 
Geſegelt: Alfgar (SD.) Spink, Hull, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 


Berlin, 26. Januar. 


Schilka, A. Sichtau; in die Fachcommiſſion für 20 5 iedr. Wilb, . Drau er 1 
den Holzhandel (Vorſitzender Herr Commerzien⸗ a weiter Paul Goll Heel, S. Heft art 3 Ar. — 1 at 
rath Albrecht) die Herren Eduard Lignitz, Franz vermiſchtes Eduard Speifewintel, T. — Wachmann Johann Carl] Hpril-Wai 203 205 Wp e, Fre] 88.30 88,20 
Claaſſen sen., J. L. Engel, W. v. Frantzius, Moritz * i 


F Kring, S. — Arkeiter Johann Rathke, T. — Unehel. 
Koehne, Max Steffens; 5) in die Fachcommiſſion Zu Blankenburg in Thüringen hat Friedrich Kinder; 26,1%, J 
für den Getreide⸗, Saat», Mehl⸗, Oel⸗ und Fröbel im Juni 1839 feinen erſten Kindergarten Aufgebote: Kaufmann Joſef Franz Anton 
Spiritushandel (Vorſitzender Herr Commerzien⸗ gegrtzndet. In dankbgrem Andenken an bie That, die] Keßler und Heuriette Caroline Johanna Netzel in 
ath Mir) die Herren R. Petſch Oscar Zucker den Anfang einer für Jung und Alt ſegensreichen päda⸗ Celbau. — Arb. Friedr. Aug. Examitzki in Gut 
ra 8. de Robert d ow, W. 5 gogiſchen Wirkſamkeit bezeichnet, beabſichtigt ein dort | Trampken und Pauline Catharine Fliſſikowski daſelbſt 
erm Bertram, Robert Otto, F. W. Hofmann, zuſammengetretenes Fröbel⸗Comilé dem wackeren Heirathen: Glaſermeifter Emil Rudolf Strack 
rchibald Jorg, J. E. Grothe, Max Steffens, Rich. Jugendbildner am dem von Fröbel ſelbſt für feinen und Friederike Adelheide Oreutowski. — Arbeiter Job. 
Schirmacher, Otto Nötzel. Kindergarten anderwäblten Platze einen einfachen, doch Carl Schulz und Matbilde Emma Grütz macher. — 
„Zwiſchen der preußiſchen und der herzoglich anhal. würdigen Denkſtein zu ſetzen, und wenn irgend mög: | Schuhmacher Johann Vorkowski und Johauna Franzisko 
tiniſchen Regierung ift eine Uebereinkunft dahin getrof. lich, an Stelle des durch die Ungunſt damaliger Ver. Lonczynski. — Dienſtmann Wilhelm Augnſt Rudolf 
fen worden, daß die im Königreiche Preußen ausgeſtell⸗ hältniſſe in dem Jahre 1851 eingegangenen Kinder: Schulz und Caroline Renate Omland geb. Zapbran. 
ten Befähigungszeugniſſe für Lebrerinnen auch in gartens einen neuen erſtehen zu laſſen, eingerichtet und Todesfälle: S. d. Schuhmachers Richard Alex. 


Roggen de. %% be. 1160,901100,90 
Aprii⸗Mai 142 142,50 g. -Würk. Sit. 71,10) 69,60 
Mai⸗Juni 141,50 142  [Homvardeniez.&p 136,50 123 
Beulen Jrauzeſen . 443 (432 

209 Bunänlen ....| 25,20 24,50 

24,50; 24, 80 bein. Sifeniagu]103,101102,10 

71 | 

| 


Mai⸗Juni . do. 4%, do. 95,40 95,40 


nuar 
1 bl Januar 71,400 Och. Sredit-Aun.] 395 377 
April⸗Mai | 70,90) 70.800 ruft. engl. A. 62 82,50 80,40 
Deß. E Ib rent 57,40 56,20 
Ye 48,80, 49 ff. Bantnaten 217 12,70 
ril⸗qMai | 50,30, 50,700 K. Banknoten 1171,201170,25 
dag at- A. l. 9,90, 92, 75% ecſel cb. Lond] 20,280 — 


i gthum Anhalt als giltig anerkannt, ſomit deren] geleitet in Fröbel's Siun und Geiſt. — Zur Empfang: | Tatihewsti, 2 Tage. — S. d. Arb. Joh. Chriflian DOeſterr. 4 Goldrente 64,25, 
1 men zum Guldienfte in dieſem Hergogtbum zu» — — 2 Gaben erklärt ſich Rentamtmann a. D. Lichtenhagen, 5 J. — Arb. Julius Schimski, 54 J. — en, Warſchan 216,50, 
25 E — und daß diejenigen Schulamtsbe⸗ N. Kieſewetter in Blankenburg bereit. — 1 unehel. T. Jondsbörſe ſehr feſt 


„CF 
N ieckel, letztere im Betrage von ca. 1500 
In der Gewehr Kuren e pol im Submiſſionswege ausgegeben werden Keuchhusten 
pptr. 1 gr. alter Ana luud iſt hierzu ein Termin auf in 10 bis 12 Tagen beſeitigt. Glänzende 

pptr. 7000 Kgr. altes Schmiedeeiſen Freitag, d. 15. Februar er., 77 7 ‚Abe eilerfolge ade em: 
i Wege der A glichen Sabi in mei eee — u n 8 elch u Der“ Beftel (wobei Alter 

er öffentlichen Submiſſion an] in meinem Bürean anberaumt. Die Lieferungs⸗ . . . T PR 

— Meiſtbietenden nn werben — iſt Saen n Tonnen ebendafelbſt eingeſehen] des Pa anft jedes 


i werden. 
l. 7e 22 tags 10 Uhr Marienburg, d. 25. Januar 1878. 


1 — ** 5 2 HE x 
i äftslokal der unterzeichneten Direction 
—— * Der r Fr Hoflieferanten und Apotheker 


Die näheren Bedingungen liegen in dem Gebrüder Gehrig’s ER 


unten Geſchäftslokal zur Einſicht aus 5 1 eee. 2 2 
und kaun Abſechrift derſelben gegen Einsendung Beka untmach U ig. hr Zahnhals h ander 2 „ 
der Copialiengebühren von 1 k. auf Ver. Die Dienftmagd oder Amme Marianna i e 3 
langen verabfolgt werden. Dylewska von hier hat ſich ſeit vorigem „Ihre e enen Zahnhals⸗ = 
anzig, d. 14. Januar 1878. (3389| Monat der Unterhaltung ihres unehelichen bänder a 1 A u “ meinen beiden + 
Kgl. Direction der Gewehrfabrik. Kindes entzogen. Es wird um Angabe ihres | älteren Kindern ſtets ſehr wohl ge⸗ 


* 


Die Breslauer Wollwäſcherei 
hon S. Diamant 


Quantum S lle all t . 
fällige Offerten. m Schmutzwolle aller Gattungen und bittet um ge 


Breslauer Wollwäſcherei von S. Dlamant, 
Breslau, Ilücherplatz 9. (8971 


2 


than und das Zahnen leicht befördert. i . 2 ; 
ckb 5 uke ee en ze Sumar 1978. (04 Schöner, Sasartb-Anfpeltor, Mit beutigem Tage verlege mein Photographiſches Atelier nad der 
7 arniſon⸗ rfurt. e 
Steckbrief. De ösuseistermattung. |, sun Bee Beni |, BF Breitgafie No. 81, parterre. 
i zus (früher | enſtr. 14. l ch empfehle mich dem geehrten Publikum zu Aufnahmen jeder Art in künſtleriſcher Aus⸗ 
Bädergeelle ER ing Bekanntmachung. In 5 * haben bei — — zu ſoliden Preiſen. Copien nach den ſchlechteſten Originalen — m im Sach⸗ 
zuletzt in Danzig, iſt des Diebſtahls dringend Der Neubau zweier Schulhäuser ſowie Albert Neu Langen⸗ kenntniß ausgeführt. 
verdächtig. Sein jetziger Aufenthalt kann Pri Wirthſchaftsgebände in der Feldmark 3. 8 Achtungsvoll 
nicht ermittelt werden. ILebno, welcher im Juli 1874 auf 8860 K 3% Be I Bone Robert Grosse 
Es wird ergebenft erſucht, denſelben im veranſchlagt worden iſt, ſoll an den Mindeſt⸗ ür eine Buch“, Papier- und Schreib⸗ 1 8 
Betretungsfalle fe ane Sachen 1 — ae a ar 8 ü aterialien Handlung 3 3995) Photograph, Breitgaſſe SL, parterre. 
1 en 1 1 N 2220 , . 4 — ä ——— Lass iin 
286 Gericht abzuliefern 5 n 23. Februar d. I, preußischen ‚Beopingialfiatt a eine bereits e TREE Foo N 
Signalement 8 Vormittags 10 Uhr geſchäftskundige trage uchführung und 85 t t H t = Bill d Bäll 
Statur ſchmächtig. in meinem Birean ein Termin anberaumt.] Correſpondenz verken⸗ a en -nar gummi- Hard-Bd 0, a 
Haar blond. Die Bau ⸗Zeichnungen und Auſchläge Verkäuferin — Patent fü lie Länd 2 
Stirn hoch. können bei mir eingeſehen werden. ie Station, ſelbſtſtändi 8 „5 ur alle Länger, 
Augenbrauen blond. Neuſtadt Weſtpr. 5 22 Januar 1878. e Wer egen S Prämiirt mit den erſten * Fe Wien, Hamburg, 
rau. a : - ; eng- 8 Berlin, Utrecht. 
CVCV%%V%%%/%// ᷣ g,4% ur 98 eatge Safe un nad ur eine, E 
prache de tſch. — elegenheltsgedichte eher Art ferti 24 z 6 i öber: i > “> er e arantie 
gt | Schlefinger, Königsberg i. Pr. franco 
Gehe der, en ages fle G Aces. Basler, Bea Damm 13. Sede 575 Ee Schulz, Danzig, Eliſabethkirchgaſſe. 
auf der linken Bruſt. = Jeder Käufer der Patent⸗Harkaummi⸗VBillard⸗Bälle erhält einen 
5 ey 


Kaufmanns Wilhelm Kowalk bier: 


eh a u “as der Maſſe in . pe ede z 
Rönigl. Rreis-Geriöt. und 2',-Pfund- und em elben . PNA ’ motor 
ee als vorzügliche Delieateſſe für jeden Haushalt a—n- I fir Dias neuen 9a Bommern, 

Bekauntmachung. zu ſehr mäßigen Preiſen. Außerdem empfehle e e a gtdls 
r Nigel bee engere Conems noch Pöckelfleiſch und Zungen, zum kalten Auf⸗ \ E und 8 Pferdekraft 
* b der il. Janier 1878. ſchnitt ſich eignend, in 2. und 4⸗Pfund⸗Doſen. Außerdem bauen wir nach wie vor 


e von 1, 2, 4, 
” e eri t. 2 gr 7 
a ee 5 5 A. F as t. Langenmarkt 3334. in „au fimaschinen „N. Lehmann’s Patent, 
r EEE ERBEN ... 


„ ĩ˙7mm-»»U»unu m EIN Token re Erg 
2 7 0 
A Garantieſchein auf 1 Jahr, worin ich mich verpflichte jeden während 
. 3 1 e dieſer Zeit ſchadhaft werdenden Bell durch einen — — n erſetzen. 
— —— — 13 Ich warne daher vor Fabrikaten, welche als Hartgummi⸗Bälle ange: 
De Concurs über das Vermögen des 0 boten und — — nach — Zeit unbrauchbar werden. (3571 


Durch Vertrag mit der Gasmotorenfabrik Deutz 
ſind wir allein berechtigt, 


arbeitenden, bewährten Motor in Grö 


2 
Bekanntmachung. 145 — 15 ö ö N e ae. uüchbtige Bellenletungen in eleganter und leichter Ausführung zu Stückpreiſen. 
ieferung von . 5 CCC 5 roſpecte gratis und franco. 8 

4000 Schod Wald oder Weiden, Jaſchinen, HA 882 : - 

1000 Seu Yubnenvfählen 12 m. Ianß, | _ amatisetämesen carte einen Ber Suter = #3: ‚| Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien- 
u. Sand . — Saunpfäblen, — des Ha ehlopfes u. 2 Bas, fofor g as Gesellschaft 

800 cbm. Sprengſteinen, sche’s Bron chi; 1 E ’ 

400 ebm. Ziegelgruß, c ne . Onci mas: 1 2 — 
x die Strombanten in ber Weichſel und 22 1 C. 8 . von Aerzten angewandt un 19 ER d 3832 Berlin-Moabit NW. und Dessau. 

die . — von Hölzern zur Reparatur“ dbl en — erfien a — ee nd, reis 3 Rüftgen Si. 1 2 G Vertreter für Danzig, Elbing, Dirſchau: Herr Civil⸗Jugenieur NMetke 
der Strombau- lien lien für den Bauhof Depots in den meiſten Apotheken des In⸗ und Auslandes. = in Elbing. 2744 


urch dis zlückliche Geburt eines räftigen 
* Im. wurden hoch erfreut 
Danzig, den 26. Januar 1878. 
Wilhelm Zander u. Fran 

—— geb. Woel he. 
Heute Abend ſtarb nach langem Leiden 

am Lungenſchlage der Rentier und 
Stadtälteſte 


Julius Friedrich Schultz 
in ſeinem 70. Lebensjahre. Allen Freunden 
und Bekannten widmen dieſe traurige Yin 
zeige um ſtille Theiluahme bittend 
dle tief betrübten Hinterbliebenen. 
Marienburg, d. 25. Januar 1878. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 
29. Januar, Nachmitzvogs 3 Uhr ſtatt. 
BER 5 Br ET e. ö ? 
In allen Buchhandlungen: 


eg Junker Ludolt’s 
Gedenlkhüchlein. 


Nordweſtdentſcher Volksſchriften⸗ 
Verlag. Bremen. 
P. de Sarasate op. 20 
Zigennerweiſen 
für Pfrte. u. Violin a 2 M 50 3, 


0 7 7 
mendeslssohn’s Concert 
für Pfte. u. Violine a 1 &. vorräthig bei 
Herm. Lau, Wufitalienhandt. Langgaffe 74. 
Riabierunferrit, 
auch für Anfänger, weiſen nach Frl. Nagel, 
Hundeg. 42 und Hr. Jankewitz, Gr. Müh⸗ 
lengaſſe 13. (3655 
7 NR Hauptziehung 8. bis 
Pr. Lotte E, 23. Je ruar, Antheil⸗ 
looſe % 34 K., 3e 17 K., ½2 8½ A. ver⸗ 
ſendet H. Goldber Lotterie Comtoir, 
3539) dene riebrichftrafe 71. Berlin. f 


; Spratt's 
Patent Fleiſchfaſer⸗ 


Tapeten- und Teppich-Auckion 
Langenmarkt No. 20, parterre. 
Morgen Montag, den 28. Januar, Schluß 


der Auction. 
A. Oollet, Auctionator. 


Auction. 


Dienftag, den 29. Januar 1878, Mittags 11, Uhr, Auction im biefigen Börſen⸗ 


Locale über: 
165 Fäſſer Petroleum, 


im Ganzen oder kleineren Poſten, lagernd Neufahrwaſſer bei Herrn W. Wirthſchaft. 
Meilien. 


8 * 


4020) 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich nach meinem Austreten aus 
der Firma Danlel Feyerabendt hierorts unter eigener Firma E 


Cari Keller 


ein gleiches Geſchäft in Wein: und Spirituoſen Brodbänkengaſſe 
o. 10 eröffnet habe. 
Meine langjährige praktiſche Erfahrung ſetzt mich in den Stand, 
W äallen Anforderungen gerecht zu werden und empfehle ich daher mein Unter⸗ 
nehmen unter der Zuſicherung prompteſter und reellſter Bedienung. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Ilroh-Hüt 


wäſcht, modernifirt und färbt (3483 
August Hoffmann, 


Strohhutfabrif, ug, 


e 2 6. 15 
Hündekuchen 1 d 5 ee, 
EB empfehle allen Hundebeſigern als das ° r Putzgeſchäfte find zum Moderniſir. der Strohhüte Lackfadous angefertigt.“ 
geſundeſte und billigfte Hundefutter. r 320 eee ER 
Albsrt Kleist, R 


Portechaiſengaſſe. 


0 BRD ng 28 


AT E N T 7 

u. Techniſches Bureau 
Stolzenberg 
K Gronert, 


Anfertigung 


von 


Muil- und Tarlatane-Roben 


in einfachen und eleganten Ausführungen. 


Mulls und Carlalanes, 


in glatt und gemuſtert zu ſehr billigen Preiſen. 


Domnick & Schäfer, 


30. Langgaſſe 30. 


\ Die Bernfeinlan-fahrik 
ui Pfannensohmidt & Krüger, 
Danzig 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, jowie Siccativ, Leindl 
5 dun i Ce und duntel) Specialität: 


Sußbodenlade troden in 6 Stunden. 


Age v tto 8 Kilo an werden prompt 
3 Nachnahme ausgelühtt, rn. 


Pr, Stargardt: Apotheker Siewert. 


In Danzig in den Apotheken der Herren | ; IRRE 7 5 


Boltzmann, Heudewerk, Kuntzo; . Zur gef d lig I. Beachtung. 


Listzeu und Suffert- 
aeg 25 Der von mir nen conſtru rte 50Ofte Bierluftdruck⸗Apparat, in Eleganz 
N Fi. alles bis jezt Pageweſene übertreſfend, iſt am Montag, den 28. d 
5 1.40 meinem Geſchäftslocal ausgeſtellt und in Thätigkeit geſetzt. 5 
—— Indem ich Intereſſirende zur gef. Beſichtigung ergebenft einlade, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7. 


ee eee 
Malsextrakt 

@ gesundheitsbier 
bei Magenleiden 
1 El. 50 Pf. 6 
1 <:'=::1:- ARE 


Brustleiden und 
Magenkrankheit. 


iz Ohlhof bei Grauhof, 18. De- 
= cember 1877. Jahrelang habe ich Ihr 
4 heilsames, bei Krankheiten der Brust 


t8,, in 


4018) 


und des Magens so dienliches Malz- 
FR oxtrakt- Gesundheitsbier getrunken, A 
lan muss es wieder 33 (Be- Gegen 
stellung bei der Kaiserlichen und W 
@ Königlichen Hof- Malzpräparaten- x 

SE Fabrik und Malzextrakt-Brauerei von 

Joh. Hoff in Berlin). Schreiber. 
Nauen 1877. Auf Anordnung 
unseres Hausarztes soll unsere kleine 
Reconvalescentin Ihre kräftigende, 
wohlschmeckende Malz - Chocolade 
und Ihre schleimlösenden Brustmalz- 
bonbons gegen den Husten geniessen. 
=) Hoehmer, Kaiserlicher Tele- 
A graphenbeamter. — (Bei hochgradiger 
Lungenschwindsucht ist in erster 
Linie das concentrirte Malzextrakt 
anzuwenden). 3478 
Verkaufsstelle bei Alb. 
Neumann in Danzig, Lan- 
Ö geumarkt 3, in Dirschau 
dei Otto Sänger, in Pr. 
Stargard bei J. Stelter. 


MNaſzehocolade, 


or: 


„Union“, gegenfeitige Vieh: Berfierungs-Gelelfaft, 
A. Weiße. 


Vezuquehmeud auf Fe Bekanntmachung, bin ich zum Abſchluß von Verſicherungen 
N 


und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit; auch finden tüchtige Agenten in 
den Städten ſowie auf dem platten Lande durch mich lohnende Anſtellung. 
ig, den 8. Januar 1878. 


„Union“, gegenfeiige Vich⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Die General algen für Weſſpren en links der Weichſel. 


Rotowski, Langgaſſe Ro. 851. (4019 


Wormser Brauer-Academie. 
Beginn des Sommersemesters am 1. Mai. — Tüchtige Braumeister stets nachweisbar. — Brau- 
untersuchungen werden zu jeder Zeit ausgeführt und Gutachten über Fehler und Betriebs- 


gi, } Störungen erstattet. Die Direction; Dr. Schneider. 


Ba 1 
Brustmalsbon 
bons, schleim- 
lösend 80 Pf., 

auch 40 Pf. 

e 


1 jähriger Garantie 


ve 


Wild - Geflügel 


offerirt gegen Kaſſa oder Nachnahme 
f H. Lanckewsky, . 


Froſtbeulen. 


Die Akeley (Fingerwurm, Umlauf) dauernd 
zu vertreiben theilt gegen fe. Einſendung von 


60 A mit f 
enske in Friedenan bei Berlin. 


Ziegelei Kniebau bei 
Dirſchan 


i Ziegelei, Kahn 
rei Zieg 1 1 


verkauft f 
Biegelfteine 5 Sorte & Mille an 


1.00 = 32 » 
2 BE 27.00 28 
Ziegelſtein⸗Bruch 23.00 24 


und fertigt Verblend und Formſteine ſauber 
2658 


und zu ſoliden Preiſen. 
B, Steinert, Dirſchau. 


Eugliſche Drehrollen 


beſter Conſtruction ſind wieder vorräthig 
und empfiehlt zu ermäßigten Preiſen und 


d. v. Schkopp, 


3919)5 Bromberg. 


Oberndorfer 
Rübens amen 


1877er Ernte, ſehr ſchöner geſunder Qualität, 
gelb, 54 K. per 50 Kilo verkauft. (3424 
Dom. Dietzdorf p. Neumarkt in Schleſ. 


100 Eir. Serradella 


a 15 K. hat verkäuflich Dom. Jerskewitz 
bei Damerkow in Pommern. 


100 fette Schaafe 


rkäuflich in Fitſchkau p. Zuckau. (4021 
Mn TRAIN" 


x 3 
X 7 * 5 a 
Sehr beuchtenswerth! 
5 Ein großartiges 2 
Garten⸗Etabliſſement 
in ſchönſter Lage Königsbergs, mit 
;vollſtändigem Inventar, bekanntlich 
äußcrſt Incrativ, veſonders für 
Cap taliſten von Fach 
geeignet, iſt günſtig zu verkaufen. 
AUebergabe kann ſogleich eventl. nach 
!Uebereinkunft erfolgen. Selbſtkäufer 
erfahren näheres durch 


M. Zucker, 


Königsberg i. Pr. 
Löbenichſſche Langgaſſe 8. 
Vermittelungs. und Agentur⸗ 
Geſchäft. (3889 
E Ein maſſiv erbautes Wohn⸗ 
III haus mit 11 herrſchaftlich ein 
un gerichteten Zimmern, ſchönem 
ER arten von 13 Morgen an ber 
Chauſſee und Bahn, 1 Meile von Lauenburg, 
ſoll unter günſtigen Bedingungen vertan 

werben. 

Auf Wunſch können 40 Morgen Acker 
incl. Wieſen und Torfmoor wie eine Scheune 
dem Grundſtück zugetheilt werden. 
Näheres iſt bei Herrn nn Hennings 
in Lauenburg auf portofreie Anfragen zu 
erfahre. ( 


* e 
Brückenbau. 
Der einmalige Anſtrich der 
Weichſelbrücken bei Grauden 
— 11 Oeffnungen, zuſammen 
ea. 8 113 000 Kar. — ſoll 
vergeben werden. Bedingungen 
iu erfahren durch 


Ingenſeur Dornbusch 


3988) in Graudenz. 


Ein Conditorgehilfe 


der ſich über 57 Tüchligkelt euſigend aus, 
weiten kaun, findet Stellung. Gebalt 36 bis 
45 Kl. Reiſevergütigung. Offerten unter 
3408 i. d. Exp. d. Zig, abzugeben. 


— 22 2 
Standes perſon 
Beamte und Rentiers, welche bei ſtrengſter 
Diecretion und ſehr feiner Sicherheit, welche 
in Händen gegeben wird, Gelder gut auf’gen 
wollen, per 1000 „ im Monat 80 % Ver⸗ 
dienſt, können ſich ſtill bei einem alten Geld: 
und Lombard⸗Geſchäft betheiligen. Gef⸗ Off. 
unter E. 153 werden im Central⸗Annoncen⸗ 
Bureau, Berlin, Mohreuſtraße 45 erdeten. 
ür men Tuch Modewaaren⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. (3913 
Reinrich Plonsker in Culm. 


Gouvernanten 
für Frankr., d. Schweis, Deutschl., Russel. 
meh ee Marty, eee 
Wirthschafterinnen, Jungfern 
sucht Fr, Hauptm,. Marty, Königeb. Eon 
Eine gepr. Kindergärtn. 
. rer ereriunen 
Lehrer, Lehrerinnen 
sucht Fr. Hptm. Hartz: Königsberg i. Pr. 
Das Inſt. Phönix verſ. 3. Zweck von 


Heirathsvermittelung 


Ff. Damen u. Herren unter ſtrengſter 
Pierer; Vorl. Adr. . n. 1800 Sen: 
Berlin, Poſtamt 37. Z. Antw. a erb. 
urch das landwirthſchaftliche Central⸗ 
Verſorgungs⸗Bureau der Gewerbe⸗Buch⸗ 


RE 


handlung von Reinhold Kühn in Berlin W. 


Leipzigerſtr. 14, werden geſucht: 3 unver⸗ 
heirathete Gärtner, 9 . mit 
gutem Gehalt, 2 Adminiſtratoren, 
4 Nechnungsführer, 3 Wirthſchafter⸗ 


Ein Kaufmann 


franz. 
un. von ca. 9—12000 K. 
3 Ss. 25 6 

gentur⸗ u. Maſchinengeſchäft betheilig en. 
Gef. Offerten unt. 3831 7 8 ger 


der Landwirthſchaft erfahrener, wie auch 


alter 


„Landwirth“, 


der bereits ein 5 Gut . und 
dem außer guten engniſſen noch die beſten 
Empfehlungen renommirter Beſitzer zur Seite 
ſtehen, ſucht eine 

i bb Iunniftration 
oder größere | ectorſtelle. 2 t. 
befördert d. Exp. d. Zt 2 unter + ae 


ige junge, gepräf,, fein 
gehtld,, ebang. Erzieherin 


mit beſcheidenen Anſprüchen, welche durchaus 
ertig Kiovier spielt und framzöſiſch ſpricht 
findet bei 2 Mädchen, im Alter von 7 u. 9 
Jahren ſofort Stellung. 3966 
Zeden i. Rozauno b. Terespol. 


— 


Erfahrene Kö 


mit guten Zeugniſſen, 
8 . 


(Ein junger Wann Iſcaelit), a 
Lehrzeit in einem Tuch⸗ und Manufac- 
turwaaren⸗Geſchäft beendet hat, f 
Bu gute Zeugniſſe und Prima⸗Referenzen 
anderweitig Stellung. 

Näheres wird unter L. L. poſtlagernd 
Krojanke erbeten. (3767 


Junge Mädchen u ſchulpflichtige Kinder 
finden gute Penſion 


bei Frau L. Bamberg, Be lin Linkſtr. 38, 
Referz. Oberlehr. Dr. . Friedrichſtr. 14, 
Bezirksvorſteh. Dr. Wetzel, ktathälkirchſtr. 15, 
Stadtgerichtsr. Prf. Dr Rubo, Genthinerſtr. 87 


Pensionat. 


Schülerinnen jeden Alters finden freundl. 
Aufnahme, Engl. u. Franzöſ. Converſation 
u. Beaufſichtigung der Schularbeiten. Aus⸗ 
kunft ertheilen gütigſt die Herren Conſiſtorial⸗ 
rath Reinicke u. Prediger Bertling, 
Langenmarkt 9 ift i um 

1. April zu vermiethen. 2 e, 
3 Zimmer, großes Entree, große, helle 
Küche und Zubehör. 


Ein freundl. möbl. Zimmer iſt an einen 
Herrn zu verm. Hundegaſſe 13 II. 


Ein anft. Zimmer mit Penſion iſt zu vers 
(401 


= miethen Altſtädt. Graben 33. 6 


Danziger Gefang- 


im städtischen Gymnasium 
Montag 7 Uhr Abends, 


huhbahn. 


Die Schlittſchuhbahn an der Aſchbrülcke 


8 J wird dem Publikum beſtens empfohlen; 


(JB. heute Sonntag bei günſtiger Witterung 
feſtliche Decoration.) 


Reſtaurant und Kaffer⸗Haus 


in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 27. 8 Nachmitt. 4 Uhr: 


1 
„Die alte Tante.“ 
3 » Buchholz. 


= Stadi-Theater. 


Sonntag, den 27. Januar. (5. Ab. No. 19.) 

8 Ph Sharalterbitb in 

e en von Bohrmann⸗Riegen. Hierauf: 

Die Kunſt, geliebt — — 
Singſpiel in 1 Act von Gumbert. 

Montag, den 28. Jannar. (Abonnem, susp,) 

5 7 5 erſten Male, mit vollſtändig neuer 

usſtattung: Armin. Große Dahn. 

ahn. 


Oper in 5 Acten von Felix 
Muſik von Heinrich Hoffmann. 

Dienſtag, 29. Januar. (5. Abonn. Ro. 20.) 
er Jongleur, Poſſe mit Geſan 

und Tanz in 3 Acten von E. Pohl. 

Muſik von Conradi. Vorher: Dir wie 

mir. Schwank in 1 Act, bearbeitet von 


Roger. 
; 30. Januar. (6. Ab. No. 1. 
Ni Sibachen des Eremiten. Fon 
Oper in 3 U 
Donnerftag, den 31. Januar. (Abonn. susp.) 


Fate den Male wiederholt, mit voll⸗ 
tändig neuer 8 N 


Wilhelm Tell. 
chauſpiel in 5 Acten von Friedrich 
v. Schiller. n 2 
in k. grauer Affenpinſcher (Hündin), iſt 
am 15. d. Mts. verloren gegangen und 
gegen 10 &. Belohnung abzugeben Sand- 


eee e 
Schulze: Wohin 

Zur „Bleihofs alle“ i 
fe Shoppen Bir tie 
Das diesjährige Preis⸗Verzeichniß 
meiner Pflanzen⸗ und Samen- 


andlung kaun in meiner Wohnung 
gratis in Empfang genommen werden. 


4011) F., Raabe. 


— — 


. 
d Verantwortlicher Nedacteur © Rödnen, 


i e mit lt un 
ne eg wirt Deu und Verlag von A. W. Ka femann 
Leiſtungen. (3987 in Danzi 


(Correſpondent), wenn möglich engl. und 
prache mächtig, kann ſich mit eit er 
unter ſehr 
ungen an einem techniſch . 


Ein durchaus gediegener, in allen Branchen 


mit den Kreisämtern vertrauter, 34 Jahre 


